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Vorwort 

Die Aufgabe von Business Software ist es, mit Hilfe von Informationstechnologie 
effizientere Wertschöpfungsprozesse zu ermöglichen. Die bekannteste und in der 
Praxis am weitesten verbreitete Ausprägung von Business Software ist das ERP-
System (Enterprise Resource Planning). Ein ERP-System ist eine modular aufge-
baute, betriebswirtschaftliche (Standard)software, die je nach Umfang bereits ei-
nen hohen Integrationsgrad innerhalb einer Organisation bewirkt. Technologien 
und Komponenten des E-Business (Einsatz von Internetprotokollen) haben diesen 
Rahmen erweitert und machen es möglich, die jeweilige Organisation innerhalb 
einer Unternehmensgruppe oder Wertschöpfungskette unternehmensübergreifend 
zu integrieren.  

Es sind technische Innovationen, die die Neugestaltung der Geschäftsprozesse mit 
Business Software anregen. Aber auch zehn Jahre nach dem Aufkommen erster 
Onlinelösungen mit Internettechnologie lassen sich keine allgemeingültigen Aus-
sagen über sinnvolle Anwendungen oder Vorgehensweisen machen. Die unter-
schiedlichen Ziele und Mentalitäten der Beteiligten, verschiedene Prozessgewohn-
heiten und Informatikinfrastrukturen bewirken die hohe Komplexität des Themas 
Geschäftsprozessintegration. So muss jede Branche und in jeder Branche jedes 
Unternehmen in seinem eigenen Umfeld schauen, was sinnvoll und machbar ist. 
Aber die Unternehmen warten nicht einfach ab. An vielen Orten sind neue Lösun-
gen und Fortschritte zu beobachten, kleine Unternehmen wie grosse suchen und 
finden ihre individuelle Antwort auf die Anforderungen und Möglichkeiten in 
einer zunehmend vernetzten Wirtschaft. 

Die in diesem Buch dokumentierten Fallbeispiele zeigen, wie die beschriebenen 
Organisationen ihre Entscheide gefällt haben und wo die Chancen und Risiken 
derartiger Softwareprojekte liegen. Diese exemplarischen Fälle können allerdings 
nicht das gesamte Spektrum an Potenzialfeldern abdecken. Mit den vier Themen 
„ERP-basierte E-Shops“, „Supply Chain Management in der Lebensmittelbran-
che“, „Logistiknetzwerke und Plattformen“ und „Integrierte Serviceprozesse im 
Maschinen- und Anlagenbau“ wurden Bereiche ausgewählt, die heute zu den füh-
renden Treibern für Business-Software-Projekte gehören.  

In ihren einleitenden Artikeln stellen die Herausgeber die übergeordnete Thematik 
und die Methodik des Buchs vor. Fachartikel von ausgewiesenen Experten behan-
deln die vier Fokusthemen. 13 Fallstudien zeigen auf, wie Unternehmen in ver-
schiedenen Branchen mit unterschiedlichen Ansätzen ERP- und E-Business-
Projekte realisiert haben. Die in den Fallstudien dokumentierten Erfahrungen sol-
len Entscheidungsträgern Anregungen geben, in welchen Bereichen eine Integrati-
on von solchen Systemen ökonomisch und technisch sinnvoll sein kann. Die Kapi-



tel werden jeweils durch eine Schlussbetrachtung abgerundet. Die Haupterkennt-
nisse aus den Beiträgen werden in einem Schlusskapitel zusammengefasst. 

Die porträtierten Organisationen stammen aus der Schweiz, aus Deutschland und 
aus Liechtenstein. Zu Beginn des Selektionsprozesses erfolgte ein Aufruf zur Teil-
nahme über eine offene Online-Ausschreibung (Call for Cases), gefolgt von einer 
sorgfältigen Evaluation durch das Kompetenzzentrum für IT-Management und 
E-Business der Fachhochschule beider Basel unter der Leitung der beiden Heraus-
geber Ralf Wölfle und Prof. Dr. Petra Schubert. 

Die Autoren der Fallstudien sind Experten für IT-Management aus schweizeri-
schen Hochschulen. Einige Experten sind Dozierende in Mitgliederschulen der 
Ecademy, dem anerkannten Schweizer Kompetenznetzwerk für E-Business und 
E-Government (www.ecademy.ch). Acht der dokumentierten 13 Fallstudien wur-
den im September 2005 am eXperience Event in Basel einem interessierten Publi-
kum von den Projektverantwortlichen und Autoren vorgestellt.  

An dieser Stelle möchten die Herausgeber allen Personen danken, die in irgendei-
ner Weise einen Beitrag zum Entstehen des Buchs geleistet haben: Den Autoren 
danken wir für ihr Engagement bei den Recherchen und dem Verfassen der einzel-
nen Beiträge. Den Unternehmen und ihren Vertretern gilt ein besonderer Dank für 
ihre Bereitschaft, Wissen und Erfahrungen der Öffentlichkeit zur Verfügung zu 
stellen. Im Weiteren danken wir den verschiedenen Sponsoren für die Unterstüt-
zung des Events und speziell der Ecademy, die dieses Buch massgeblich mitfinan-
ziert hat. 

Zu guter Letzt danken wir der Fachhochschule beider Basel für die wohlwollende 
Unterstützung dieses Projekts. Ein besonderer Dank geht an Ruth Imhof, die hinter 
den Kulissen die Projektleitung für die Organisation dieses Projekts inne hatte 
sowie an Christine Lorgé und Cornelia Bolliger, durch deren unermüdliches, kriti-
sches Auge alle Beiträge beim Korrekturlesen gingen. 

 

Basel, im September 2005 Ralf Wölfle und Petra Schubert 
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17 Schlussbetrachtung: Logistiknetzwerke und 
Plattformen 

Petra Schubert 

Das Kapitel zu Logistiknetzwerken und Plattformen beschreibt drei Fallstudien, in 
denen Unternehmen einen Anschluss an Logistiknetzwerke bzw. Beschaffungs-
plattformen verfolgt haben. In einem Logistiknetzwerk treffen verschiedene Ak-
teure einer Supply Chain aufeinander, um sich auf gemeinsame Schnittstellen zu 
einigen. Im Vordergrund stehen die Koordination der Informationsflüsse und die 
Reduktion der Kosten. Diese Kooperationsformen treten vor allem in Branchen 
auf, in denen das Pooling des Bedarfs an bestimmten Gütern zu günstigeren Prei-
sen führt (z.B. Konsumgüter), oder wo die Bedürfnisse ganzer Branchen abgebil-
det werden können (z.B. Medizinalprodukte). 

Vorteile durch den Anschluss an vermittelnde Plattformen 

In den Fallstudien zum Klinikum Ludwigshafen und zu fenaco wird beschrieben, 
wie die ERP-Systeme verschiedener Parteien an die zwei Logistikplattformen 
„CPM“ und „AGRONET“ angeschlossen wurden. In beiden Fällen behielten die 
Netzwerkpartner ihre autonomen ERP-Systeme bei und wurden über spezifische 
Schnittstellen an die vermittelnde Plattform angeschlossen. 

Im Klinikum Ludwigshafen wurde durch den Anschluss an eine zentrale Logistik-
plattform eine innerbetriebliche Bündelung der Nachfrage erreicht. Die Steigerung 
der Nachfragemacht durch die inner- und überbetriebliche Bündelung der Nach-
fragemengen führte zu einer Reduktion der Einstandpreise von über zehn Prozent. 
Eine weithin verteilte, bedarfs- und serviceorientierte Beschaffung sollte durch 
eine zentrale Koordination optimiert werden. Mit der Reduktion der Produktviel-
falt einerseits und der Anzahl der Lieferanten andererseits wurden neben der Pro-
zessoptimierung auch die Reduktion der Geschäftskomplexität sowie die Verbes-
serung der Prozessqualität durch sinkende Fehlerquoten angestrebt. 
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B2B-Integration über Netzwerke 

AGRONET verbindet die einzelnen, lokalen ERP-Systeme der Geschäftsbereiche 
der fenaco. Dabei sind sehr unterschiedliche Systeme im Einsatz, wie beispielswei-
se Win3000 oder BISON Solution. AGRONET bietet diesen Systemen eine ein-
heitliche Kommunikationsplattform, so dass nicht jedes System mit jedem anderen 
eine spezifische Schnittstelle implementieren muss. Transaktionen und komplexe 
Geschäftsprozesse werden von AGRONET orchestriert. Die gemeinsame Platt-
form ist dabei der einzige Verbindungspunkt zur Integration von externen und 
internen Geschäftsbereichen. Damit können weitere Geschäftspartner ohne allzu 
grossen Aufwand in das Netz integriert werden.  

Die Firma Vögtli folgte bei der Anbindung des Webshops an Marktplätze wie 
Ariba, Conextrade und cc-chemplorer (inzwischen fusioniert mit Hubwoo-
Avisium) spezifischen Wünschen von Grosskunden. Über die so geschaffene 
Schnittstelle kann sie potenziell alle weiteren, an dieses Netzwerk angeschlossenen 
Teilnehmer erreichen. 

Portale haben wichtige, weitergehende Funktionen 

Die vorgestellten Logistikplattformen dienen in der Regel nicht nur der Transak-
tionsunterstützung, sondern sind gleichzeitig auch Informations- und zunehmend 
auch Kommunikationsplattform für die Benutzer. Sie übernehmen damit also eine 
Portalfunktion.  

 




